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Steuertermin Grundsteuer und
Gewerbesteuer
Auf 15.05.2015 werden Grundsteuern und die Vorauszahlungen auf die Ge-
werbesteuer zur Zahlung fällig. Wir bitten um Überweisung. Bei erteilter Ab-
buchungsermächtigung werden die Beträge abgebucht.
Eigentumswechsel teilen Sie bitte dem Rechnungsamt, Fr. Kern (Telefon
07666 / 611175) bzw. Fr. Rist (Telefon 07666 / 611176) mit.
Kassenstunden der Gemeindekasse:
montags 8 bis 12 Uhr, donnerstags 8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr.
Die Bankverbindungen der Gemeinde Denzlingen im SEPA-Zahlungsverfah-
ren lauten wie folgt:
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau:
IBAN: DE84 6805 0101 0020 0215 64, BIC: FRSPDE66XXX
Raiffeisenbank Denzlingen-Sexau eG:
IBAN: DE06 6806 2105 0000 0400 10, BIC: GENODE61DEN
Volksbank Breisgau Nord eG:
IBAN: DE13 6809 2000 0060 2970 02, BIC: GENODE61EMM

Bald ist Urlaubszeit!
Der Sommerurlaub rückt immer näher. Kurz vorher bemerkt man, dass der
Ausweis bzw. Pass abgelaufen ist.
Bitte kontrollieren Sie die Gültigkeit Ihrer Ausweisdokumente.
Das erforderliche Reisedokument kann je nach Reiseziel ein Personalaus-
weis, ein Reisepass oder ein Kinderreisepass sein. Die einzelnen Reise- und
Sicherheitshinweise finden Sie auf der Homepage des Auswärtigen Amtes
unter www.auswaertiges-amt.de.

Bürgersprechstunde im Mai
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Im Rathaus, Hauptstr. 110:
Dienstag, 19.05.2015 von 10.00 bis 11.30 Uhr
Im Café Dick, Alemannenstraße:
Freitag, 15.05.2015 von 15.00 bis 16.00 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Die Bearbeitungszeit eines neuen Personalausweises beträgt zurzeit ca. 2
Wochen, für den Reisepass ca. 3 Wochen. Kommen Sie rechtzeitig zum Bür-
gerbüro der Gemeinde Denzlingen, damit Sie Ihrem Urlaub entspannt und
ohne Hektik entgegen sehen können.
Zur Beantragung neuer Ausweisdokumente bringen Sie bitte ein aktuelles
biometrisches Passbild sowie Ihr altes Ausweisdokument mit. Zur Beantra-
gung ist Ihr persönliches Erscheinen nötig.
Die Gebühr für einen Personalausweis beträgt für Personen unter 24 Jahren
22,80 Euro und für Personen über 24 Jahren 28,80 Euro. Der Reisepass für
Personen unter 24 Jahren kostet 37,50 Euro und für Personen über 24 Jahren
59,00 Euro.
Der alte grüne Kinderausweis (Passersatz) kann nicht mehr verlängert wer-
den. Für den neuen Kinderreisepass wird – egal wie alt das Kind ist - ein
Lichtbild benötigt, die Gebühr beträgt 13,00 Euro.
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne auch telefonisch zur Ver-
fügung (611-108, 611-109, 611-111).

Abfallabfuhr
Freitag!, 15. Mai 2015
Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) - Bezirk 1.
Samstag!, 16. Mai 2015
Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) - Bezirk 2.

Geänderte Öffnungszeit des Sport- und
Familienbades MACH' BLAU am Christi
Himmelfahrt

Am Donnerstag, 14. Mai, Christi Himmelfahrt, hat das Sport & Familienbad
MACH’ BLAU von 9 bis 21 Uhr geöffnet. Die (Gemeinschafts-) Sauna ist von
13 bis 22 Uhr geöffnet. Um Kenntnisnahme wird gebeten.

Musikschule Nördlicher Breisgau
Musikalische Früherziehung für Kinder ab 4 Jahren
Musikalische Spiele in der Gruppe, rhythmische Übungen mit Perkussionsin-
strumenten, Singen, Hören, Tanz und Bewegung fördern die musikalischen
und kreativen Fähigkeiten, die in jedem Kind angelegt sind.
Ab Juli 2015 (im August entgeltfrei!) startet eine neue Gruppe Musikalische
Früherziehung für Kinder ab 4 Jahren unter Leitung von Frau Andrea Meiniger
imKindergartenWirbelwind (Mehrzweckraum),Vörstetten.DerUnterricht fin-
det mittwochs von 15 bis 15.45 Uhr statt.
Information und Anmeldung in der Geschäftsstelle der Musikschule Nördli-
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Auskunfts- und Beratungsstelle der
Deutschen Rentenversicherung
Die Deutsche Rentenversicherung (ehemals LVA und BfA) unterhält als
Dienstleistung für ihre Versicherten in Freiburg eine Auskunfts- und Bera-
tungsstelle. Fachleute beraten Sie dort kostenlos in allen Fragen der Renten-
versicherung. Durch den bestehenden Computerservice können Versicherte
einen Versicherungsverlauf ggf. auch eine Rentenvorausberechnung erhal-
ten.
Deutsche Rentenversicherung - Regionalzentrum Freiburg
(ehemals LVA Baden-Württemberg und BfA Berlin):
Heinrich-von-Stephan-Straße 3, 79100 Freiburg - Telefon 0761 / 20707-0
Sprechzeiten:
Montag und Donnerstag 8 bis 18 Uhr; Dienstag und Mittwoch 8 bis 16 Uhr;
Freitag 8 bis 12 Uhr
Anfahrt:
Straßenbahnlinien 3 + 5 / Bus 11 - Haltestelle Heinrich-von-Stephan-Straße.
Terminvereinbarungen sind erwünscht.
BeiVorsprachenbitteallevorhandenenRentenversicherungsunterlagenund
den Personalausweis oder Reisepass mitnehmen.
Im Internet kann unter www.drv-bw.de - Beratung - Terminvergabe – ein Be-
ratungstermin gebucht werden.

Gesetzliche Neuregelung zum 1. Juli
2015
Ab 1. Juli 2015 werden Waisenrenten nach einer Gesetzesänderung nicht
mehr einkommensabhängig gekürzt. Das eigene Einkommen spielt dann
keine Rolle mehr, teilt die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Würt-
temberg mit. Alle derzeit gekürzt gezahlten Waisenrenten berechnet die DRV
neu und zahlt sie dann ab 1. Juli ungekürzt weiter. Ein gesonderter Antrag ist
dafür nicht erforderlich.
Bislang musste die Rentenversicherung von den rund insgesamt 180.400
Renten, die Ende 2013 bundesweit an volljährige Waisen gezahlt wurden,
etwa 16.500 aufgrund der Einkommensanrechnung kürzen.
Erweitern wird sich auch der Kreis der volljährigen Waisen, die einen An-
spruch auf eine Hinterbliebenenrente aus der gesetzlichen Rentenversiche-
rung haben. Neben dem freiwilligen sozialen oder ökologischen Jahr sowie
dem Bundesfreiwilligendienst führen zukünftig weitere Freiwilligendienste
(beispielsweise Internationaler Jugendfreiwilligendienst, Erasmus+) zu
einem Anspruch auf Waisenrente. Damit erfolgt eine Angleichung an das
Kindergeldrecht. Die Zahlung der Waisenrente erfolgt in der Regel längstens
bis zum 27. Lebensjahr. Wichtig: Volljährige Waisen, die zum künftig erwei-
terten Berechtigtenkreis gehören und einen Anspruch auf Halb- oder Voll-
waisenrente haben, müssen diese beantragen.
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und Altersvorsorge
gibt es bei der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg in unse-
rem Regionalzentrum in Freiburg unter 0761 207070, in unserer Außenstelle
in Lörrach unter 07621 4225610, in unserem Sprechtagsort in Waldhut-Tien-
gen unter 07751 89580 und im ganzen Land, über das kostenlose Servicete-
lefon unter 0800 100048024 sowie im Internet unter www.deutsche-renten-
versicherung-bw.de.
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg Regionalzentrum
Freiburg

Musikschule Nördlicher Breisgau
Neues Schulhalbjahr beginnt am 1. Juli 2015!
DerAn-,Ab- und Ummeldetermin für das 2.Schulhalbjahr ist der 15.Mai 2015.
Später eingehende Anmeldungen können nur berücksichtigt werden, sofern
Unterrichtsplätze frei sind.
Ab 1. Juli 2015 dreht sich auch wieder das Instrumentenkarussell in Denzlin-
gen und Emmendingen.
Um die Wahl des richtigen Instrumentes für Kinder und Eltern zu erleichtern,
bietet die Musikschule in jedem Schulhalbjahr das Instrumentenkarussell
an.
In Gruppen von maximal 4 Teilnehmern können Kinder von 6 bis 8 Jahren
verschiedene Instrumente im vierwöchigen Turnus ausprobieren.
Zu Beginn treffen sich alle Kinder in der Kindersinggruppe, in der neben dem
Singen auch Rhythmus- und Gehörbildungsübungen eingeplant sind.
Der Unterricht wird von Musiklehrern mit langjähriger Unterrichtserfahrung
übernommen, deren Ziel sein wird, bei den Schülern Interesse und Freude
an ihrem Instrument und am gemeinsamen Musizieren zu wecken.
Die Instrumente werden von der Musikschule für die Unterrichtstunden kos-
tenlos bereitgestellt.
Wann und Wo?
Denzlingen, Grundschule Brückleacker
Mittwochs, 14.45-15.15 Uhr: Gesang, Rhythmus und Bewegung
15.15-16.00 Uhr: Blockflöte, Mandoline, Violine, Klavier
Emmendingen, Musikschule in der Karl-Friedrich-Schule
Montags, 15.30-16.00 Uhr: Kindersinggruppe
16.00-16.45 Uhr: Blockflöte, Gitarre, Violine, Klavier
Dauer: 01.07. bis 31.12.2015 (August entgeltfrei!)
Information und Anmeldung bei der Geschäftsstelle der Musikschule Nörd-
licher Breisgau, Karl-Friedrich-Str.22, 79312 Emmendingen
(Tel. 07641 / 52565, info@musikschule-em.de, www.musikschule-em.de)

„Tischlein deck dich“: Märchen zum
Mitmachen
Am Donnerstag, 21. Mai, um 15.30 Uhr, findet ein Märchennachmittag im
Stadtteiltreff „mensch paulus“, Dahlienweg 22, in Emmendingen statt. El-
friede Knappe, ehemalige Leiterin des Kindergartens der Ev. Paulusgemein-
de, erzählt das Märchen „Tischlein deck dich“ für Kinder im Kindergarten-
und Grundschulalter. Anschließend können die Kinder die Geschichte als
Stegreifspiel umsetzen und gemeinsam Lieder singen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Es wird bewirtet.
Kontakt und weitere Informationen bei: „mensch paulus“, Telefon 07641 /
9689540, s.laubengaier@diakonie-emmendingen.de
Öffnungszeiten: mittwochs 11 bis 15 Uhr, donnerstags 14 bis 17.30 Uhr.

Moderne Therapieoptionen bei Arthrose
/ Gelenkerkrankungen
Gesundheitsforum am 18. Mai 2015 im Bürgerhaus Denzlingen
AbnutzungserscheinungenundVerletzungenvonGelenkenbedeuten fürBe-
troffene große Einbußen in der Lebensqualität. Das RKK Klinikum und das
ambulante Zentrum für Strahlentherapie Freiburg laden ein zum Gesund-
heitsforum „Moderne Therapieoptionen bei Arthrose/Gelenkerkrankun-
gen“ am 18. Mai 2015 um 19:00 Uhr im Kultur- und Bürgerhaus in Denzlingen
(Stuttgarter Straße 30). Interessierte haben die Möglichkeit, sich aus erster
Hand über Ursachen, moderne Diagnostik und neue Behandlungsmethoden
bei entzündlichenunddegenerativenGelenkerkrankungenwiederArthrose
zu informieren. Die im Bruder-Klaus-Krankenhaus in Waldkirch und im Frei-
burger St. Josefskrankenhaus tätigen Gelenkspezialisten Prof. Dr. Wolfgang
Schlickewei, Chefarzt Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Kindertrau-
matologie, und Oberarzt Dr. Mike Oberle sowie der Leiter des Zentrums für
Strahlentherapie, PD Dr. Christian Weißenberger, stehen nach ihren Vorträ-
gen auch für Fragen zur Verfügung. Dabei soll auch kritisch diskutiert wer-
den, in welchen Fällen Operationen vermeidbar sind. Der Eintritt ist kosten-
frei, aufgrund der begrenzten Kapazität ist eine Anmeldung erforderlich (in-
fo@stz-fr.de, Telefon 0761 / 151 864-00).
Über- und Fehlbelastungenvon Gelenken können zuVeränderungen an Kno-
chen, Sehnen und am Gelenkknorpel führen. Eine häufige Folge davon:
Schmerzhafte Bewegungseinschränkungen und Immobilität, die zu einer
massiven Beeinträchtigung der Lebensqualität führen. Zu den häufigsten In-
dikationen gehören die Arthrose, das schmerzhafte Schultersyndrom oder
Sportverletzungen wie der Tennis- bzw. Golferellenbogen, der Fersensporn
oder eine schmerzhafte Schädigung der Achillessehne. Insgesamt kennt
man in der Medizin bis zu vierhundert verschiedene Krankheiten, die mit
Gelenkschmerzen einhergehen. Das lässt bereits erahnen, wie komplex die
Fahndung nach den Ursachen ist. Eine genaue Diagnose ist jedoch unerläss-
lich, um die Beschwerden wirksam behandeln zu können. Am häufigsten
betroffen sind die Gelenke, die im Alltag am stärksten strapaziert werden.
Haben konservative Behandlungs-Therapien keinen oder nur unzureichend
Erfolg gezeigt, stehen bei der Behandlung von Knie-, Hüft-, Fuß- oder Schul-
tergelenkschmerzen minimalinvasive Verfahren zur Verfügung. „Wichtig für
eine erfolgreiche Therapie ist ein individuell abgestimmtes Therapiekon-
zept. Dadurch kann zumeist eine gute Behandlung der Beschwerden und das
Voranschreiten der Krankheit gehemmt werden“, betont Prof. Dr. Wolfgang
Schlickewei. „Patienten, bei denen medikamentöse oder physiotherapeuti-
sche Behandlungen nicht zu einer deutlichen Besserung der Beschwerden
führt, können von der therapeutischen Wirkung moderner Strahlenmedizin
profitieren“,betontPDDr.ChristianWeißenberger.Dieunmittelbar schmerz-
lindernde Wirkung der im Vergleich zur Tumorbehandlung deutlich niedri-
geren Dosen basieren vor allem auf der Auslösung antientzündlicher Reak-
tionen im bestrahlten Gebiet verbunden mit einer Hemmung oder Modula-
tion von Autoimmunprozessen.

Erneut nur geringe Tarifanpassung im
Regio-Verkehrsverbund (RVF)
• Zum 1.8.2015 leichte Anpassung bei den Zeitkarten
• Erhöhung des Solidarbeitrags zum SemesterTicket; SemesterTicket-Preis
bleibt aber konstant
• RegioKarten weiterhin die günstige Alternative zum Individualverkehr
• Einzelfahrscheine verteuern sich nicht
Die zum 1. August 2015 geplante Tariferhöhung im RVF fällt in diesem Jahr
erneut gering aus. Basis für die Tariferhöhung ist die nahverkehrsspezifische
Inflationsrate, die aus den Vorjahreswerten ermittelt wird. Sie lag 2014, trotz
steigender Lohnkosten, wegen der stark gesunkenen Dieselpreise auf einem
niedrigen Wert.
Geringe Anpassung der Preise bei den Zeitkarten
Der Preis der RegioKarte „Übertragbar“ wird um 0,50 Euro auf 54 Euro mo-
natlich angepasst. Entsprechend angehoben werden dann auch die RegioK-
arten „Jahr“, „Abo“ und „Job“. Diese kosten aber weiterhin klar unter 50
Euro; das Abonnement der RegioKarte etwa liegt bei 47,30 Euro pro Monat.
Für die Fahrgäste besonders bequem: es wird nach Hause zugestellt, die Be-
träge monatlich abgebucht.
Die RegioKarte „Basis“ ohne Übertragbarkeit, Mitnahmeregelung und flexi-

Beratungsservice für internationale
Fachkräfte
Am Donnerstag, 21. Mai, von 15 bis 18 Uhr bietet das Welcome Center für
internationale Fachkräfte Freiburg-Oberrhein wieder Beratungen für inter-
nationale Fachkräfte und für Unternehmen im Landkreis Emmendingen im
Haus am Festplatz des Landratsamtes Emmendingen, Schwarzwaldstr. 4,
Zimmer 136, 1.OG, an.
Frau Müller des Welcome Centers informiert und berät Fachkräfte aus dem
Ausland (EU und Nicht-EU) zu Themen wie Arbeit, Wohnen, Sprache, Kin-
derbetreuung, Anerkennung des Berufsabschlusses, Familie, Bildung, Alltag
in Deutschland, Freizeit u.v.m.
Für Unternehmen bietet das Welcome Center Information und Beratung zu
Rekrutierung und Integration internationaler Fachkräfte. Terminvereinba-
rungen sind auch außerhalb dieser Zeiten und im eigenen Unternehmen
möglich.
Anmeldung und Terminvereinbarung unter:
Telefon 0761 / 13797955 oder per E-Mail: welcomecenter@fwtm.de.
Weitere Informationen unter: www.welcomecenter-freiburg-oberrhein.de.
Die Beratung ist kostenlos und findet auf Deutsch oder Englisch statt.

Grenzen überschreiten für Bildung
und Studium
Deutsch-französische Berufsberatung im BiZ
Am Donnerstag, 21. Mai, informiert die französische Berufsberatung im Be-
rufsinformationszentrum(BiZ)derAgentur fürArbeit Freiburg, LehenerStra-
ße 77, über Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in Frankreich.
Die oberrheinische Region bietet auch grenzüberschreitend hervorragende
Möglichkeiten zur Ausbildung und Erweiterung des persönlichen Horizonts.
Mit einem Berufs- oder Studienabschluss in Frankreich vertieft man zudem
Sprache und Kultur des regional wichtigsten Nachbarn. Frankreichinteres-
sierte können sich wahlweise in deutscher oder französischer Sprache indi-
viduell beraten lassen (Terminreservierung Telefon 0761 / 2710-264, Telefax
-465, E-Mail: freiburg.biz@arbeitsagentur.de).
Agentur für Arbeit Freiburg

blem Beginn verteuert sich ebenfalls lediglich um 0,50 Euro auf 51,50 Euro.
Die Ergänzungskarten für RegioKarten-Inhaber, die in einen der Nachbarver-
bünde TGO, VSB, RVL oder WTV pendeln, werden nach 2 Jahren der Preis-
stabilität um 1 Euro auf 21 erhöht.
Im Ausbildungsverkehr wird die RegioKarte „Schüler /Azubi“ um 0,50 Euro
pro Monat teurer und kostet dann 38,50 Euro.
Simone Stahl, Geschäftsführerin des RVF, setzt die geplante Tarifmaßnahme
ins Verhältnis: “Die RegioKarten bleiben auch nach der Tariferhöhung im
Vergleich zu anderen Verbünden sowie im Vergleich zu den Kosten des Indi-
vidualverkehrs konkurrenzlos günstig.“.
SemesterTicket bleibt preisstabil, Soli verteuert sich auf 22 Euro
Beim SemesterTicket wird erstmals wieder seit zehn Jahren der Solidarbei-
trag, den alle Studierenden der angeschlossenen Hochschulen entrichten,
angepasst. Er steigt zum Wintersemester 2015/16von 19 auf 22 Euro. Der Preis
des SemesterTickets wird nicht erhöht.
Für alle berechtigten Studierenden, die kein SemesterTicket kaufen,wird die
Freizeitregelung verbessert. Mit dem Studierendenausweis kann der ÖPNV
imVerbundgebiet zukünftig bereits ab 19 Uhr – statt bisher 19.30 Uhr – genutzt
werden.
Dorothee Koch, Geschäftsführerin des RVF, erläutert zum SemesterTicket:
„Unser Tarifangebot für Studierende hat zwei Finanzierungssäulen: den So-
lidarbeitrag und den Preis des SemesterTickets. In den letzten zehn Jahren
haben sich alle Tariferhöhungen ausschließlich im Preis des SemesterTickets
niedergeschlagen. Dadurch ist ein Ungleichgewicht entstanden. Wir sind
froh, dass jetzt mit dem Studierendenwerk und den Studierendenvertretun-
gen der Hochschulen eine Regelung vereinbart werden konnte, die den Kauf
des SemesterTickets wieder attraktiver machen wird.“
Im Barverkehr bleiben die Preise nahezu stabil
Im Barverkehr wird es kaum Anpassung geben. Sowohl Einzelfahrscheine
als auch 2x4 FahrtenKarten und PunkteKarten bleiben preisstabil. Lediglich
die Tageskarten REGIO24 für 1 und 5 Personen werden minimal angepasst.
Außerdem gibt es eine Erhöhung beim RegioElsass Ticket Colmar sowohl für
eine Person (0,90 Euro) als auch in der 5-Personen-Variante (1,80 Euro).
Die Beschlussfassung zur Tarifanpassung fand im Aufsichtsrat des RVF statt.
Der Beschließende Ausschuss des Zweckverbands Regio-Nahverkehr Frei-
burg (ZRF) wurde vorab über die geplante Ausgestaltung der Tariferhöhung
und deren Hintergründe informiert.
Kontakt:
Regio-Verkehrsverbund Freiburg GmbH (RVF)
Bismarckallee 4, 79098 Freiburg
Geschäftsstellenleitung Thilo Ganter
Tel.: 0761 / 20728–0, Fax: 0761 / 20728-10, E-Mail: info@rvf.de

Gärtnern und Kochen mit Kindern auf
der Hochburg am 22. Mai
Säen und Pflanzen, Pflegen und Ernten begeistert Kinder. Sie sehen dabei
anschaulich, woher Obst und Gemüse kommen. Die neuen Hochbeete des
Landwirtschaftlichen Bildungszentrums Hochburg ermöglichen, das Gar-
tenjahr hautnah zu erleben.
Im Mai wird der erste Salat geerntet und verschiedenes Gemüse und essbare
Blumen gepflanzt. In der Lehrküche werden anschließend einfache Speisen
zubereitet, die zu Hause von den Kindern nachgekocht werden können. – Die
Rezepte dürfen natürlich mitgenommen werden.
Bitte unempfindliche Kleidung und Gummistiefel anziehen, sowie Plastik-
dosen zum Mitnehmen der Speisen mitbringen. Der Kurs Gartenköche wir
fürKindervon6bis 12 JahrenamFreitag, 22.Mai,von 15bis 18Uhrangeboten.
Die Teilnahmegebühr beträgt 3 Euro plus 5 Euro für Lebensmittel und Mate-
rialkosten. Der Beitrag kann auf Nachfrage reduziertwerden.Anmeldung bis
zum 18. Mai beim Landwirtschaftsamt Emmendingen, Telefon 07641 /
451–9110. Der Kurs wird im Rahmen der Initiative „Komm in Form“ durch das
Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württem-
berg gefördert.

cher Breisgau, Karl-Friedrich-Str.22, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
52565, info@musikschule-em.de, www.musikschule-em.de.
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